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Hanspeter Wyss

Nach dem missratenen Panzergeschäft

Ist unser Pz 68
wirklich
so mies?

(wie die Oesterreicher behaupten)

C Sanitäre Installationen,
Solarium etc.

B Kantine,
Aufenthaltsraum

A Führerstand

Ein Panzerwagen ist kein Stephansdom!
Wiederholt wurde erklärt, im Pz 68 herrschten prekäre Platzverhältnisse - natürlich kann
man in seinem Innern nicht Tennis spielen aber Sardinen sind unsere Soldaten trotzdem nicht.

Auch die
Treffgenauigkeit
seiner Kanone
lässt wahrlich
nichts zu
wünschen
übrig.

Und welche Panzerung! Alles reinster
Schweizer Präzisionsstahl. Hier könnte
selbst der stärkste Mann der Welt keine
Beyle drücken!



Die Geländegängigkeit des Pz 68 kann durchaus
mit Fabrikaten ausländischer Provenienz
gemessen werden.

Der Auffassung der Oesterreicher, unser
Panzer gehöre einer «alten Generation»
an, muss widersprochen werden. Mit
ein paar Pinselstrichen kann dieser
Kampfkoloss auf den neusten Stand der
Technik gebracht werden!

Doch das EMD rastet nicht! Bereits wird mit
einem neuen, noch geheimgehaltenen Panzer
experimentiert. Er soll sich vor allem durch
eine geradezu revolutionär einfache Bauweise
auszeichnen.
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